




Dies geschah am 16. Januar 2000 – und endete erst jetzt: Am Ersten Weih-
nachtsfeiertag übergaben beide altersbedingt ihre Ämter in der Iranische 
Presbyterianische Gemeinde e. V. an Pastor Ryan White und dessen Ehefrau 
Alicia aus den USA, die sich hierauf fast drei Jahre vorbereitet haben. Was 
nicht ganz einfach ist, wenn mit Farsi und Deutsch zugleich zwei schwierige 
Sprachen zu erlernen sind. Unsere Gemeinde ließ es sich nicht nehmen, S. Se-
pehri und A. Sadaghiani im Rahmen eines eigenen Festgottesdienstes am 24. Ja-
nuar 2016 ebenfalls zu verabschieden, und zwar fast auf den Tag genau 16 Jahre 
nach unserem Presbyteriumsbeschluss.

Im Anschluss an den Gottesdienst berichteten Pfarrerin Carolin Springer 
und der Presbyteriumsvorsitzende Godeke von Bremen von den verschiede-
nen gemeinsamen Aktivitäten und persönlichen Eindrücken und Erlebnissen 
von und mit beiden Gemeindevertretern. Grußworte wurden u. a. von Ar-
nold Mengelkoch, Migrationsbeauftragter im Bezirk Neukölln, und Andrea 
Meyerhoff von der christlichen Initiative Gemeinsam für Berlin, gesprochen. 
Burkhard Paetzold, Regionalbeauftragter der Presbyterianischen Kirche der 
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Herr Paetzold und Pastor SepehriHerr Sadaghiani und Herr v. Bremen

Pastor Sepehri und Presbyteriumsvorsitzender v. Bremen Pfarrerin Springer und Herr Sadaghiani



USA für Mittel-Ost-Europa, berichtete von seiner langjährigen Arbeit mit der 
iranischen Gemeinde, die von der PCUSA finanziert wird. Die Leistungen 
von Pastor Sepehri beim Aufbau und Zusammenhalt seiner Gemeinde wur-
den in allen Wortbeiträgen gewürdigt und werden unvergessen bleiben.

Bei all diesen launigen Ansprachen und den Dankesreden von Pastor Se-
pehri und A. Sadaghiani blieben auch Anekdoten und gelegentliche Anpas-
sungsschwierigkeiten aus der gemeinsamen Anfangszeit nicht unerwähnt. 
Ganz so, wie man dies beim Aufeinandertreffen unterschiedlichster Kulturen 
und Gewohnheiten z. B. vom Arbeitsplatz oder Urlaub kennt. Erinnernswert 
und ermutigend ist auch, wie man an unerwarteten Herausforderungen wach-
sen kann und wie motivierend und befruchtend die Gespräche mit und Situ-
ation von Asylsuchenden und Migranten für die eigene Wahrnehmung und 
den Abbau mancher Vorurteile gegenüber Fremden sein können.

Dass dies zu einer viel beachteten Erfolgsgeschichte auch über die Gren-
zen Berlins hinaus werden würde, war eher nicht zu erwarten. Auch nicht, 
wie wichtig vor allem die Sozialarbeit des in Berlin gut vernetzten Sadaghia-
ni werden würde: Ob regelmäßige Sozialsprechstunden mit bis zu 25 Teilneh-
mern (zweimal wöchentlich, d. h. rund 1.500 Nachmittage in 16 Jahren) statt-
fanden, Übersetzungsdienste etwa in der Geburtsstation oder in Abschiebehaft 
benötigt oder Begleitung in Ausländerangelegenheiten und vor Gerichten 
gefordert wurden, stets war A. Sadaghiani im Einsatz – notfalls auch am spä-
ten Abend oder vor Sonnenaufgang.

Die Flucht und das Leben in der Fremde bringen auch juristische Fragen 
und Partnerschafts- bzw. familiäre Probleme mit sich, denen sich A. Sadaghi-
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	 34. Christlich-muslimische Begegnung

Die Gazi-Osman-Paşa-Moschee e.V. und der 
Ökumenische Arbeitskreis Rixdorf-Neukölln 

laden ein zur  
34. Christlich-muslimischen Begegnung. 

‚Halal – oder wie wir mit Speisen umgehen‘

14. April 2016, 19.00 Uhr · Gazi-Osman-Paşa-Moschee 
(Schöneweider Str. 11)
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ani über all die Jahre mit Erfahrung, Geduld und Empathie gewidmet und ver-
dient gemacht hat. Und nicht zuletzt hat dies dazu geführt, dass er sich eige-
ner Verfolgungsgefahr bewusst wurde und deshalb seit nunmehr acht Jahren 
nicht mehr zu seinen Verwandten in sein Heimatland zu reisen wagte. 

So wurden diese iranische Gemeinde und unser Gemeindehaus zur An-
laufstelle hilfe- und kontaktsuchender iranischer Christen, die in Berlin Zu-
flucht gefunden haben. Hierbei soll nicht verschwiegen werden, wie engagiert 
sich das Bezirksamt Neukölln durch Förderung von Sprachkursen sowie fi-
nanzielle Unterstützung und bei der Wohnungssuche für die iranischen 
Flüchtlinge und deren Familien eingesetzt hat und dankenswerterweise wei-
ter tut – ebenso wie das Land Berlin, das kostenlose Sprachausbildung für ira-
nische Asylsuchende finanziert (www.bildung-sab.de). 

Vor dem Hintergrund der Diskussion zur aktuellen Berichterstattung über 
aggresives Auftreten und Mobbing gegen Christen in Berliner Flüchtlingsun-
terkünften durch islamische Asylsuchende zeigt sich die Notwendigkeit, auch 
den dortigen iranischen Christen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Hier 
kann die iranische Gemeinde eine wichtige Schutz- und Brückenfunktion so-
wie Patenschaften übernehmen bzw. vermitteln. Ganz in der Tradition der 
Bethlehemsgemeinde als einer ehemaligen Flüchtlingsgemeinde, deren Haus  
durch Aufnahme der iranischen Gemeinde auch für diese zum Mittelpunkt 
und zur geistlichen Heimat wurde. Wir danken Pastor Sepehri und A. Sadag-
hiani für die gemeinsame Zeit und wünschen ihnen viel Kraft und Freude 
zum Genießen ihres verdienten Ruhestandes. Und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit dem Ehepaar White.

Peter Laborenz

Gemeinsamer Seniorenkreis

Der Seniorenkreis trifft sich am Dienstag, 19. April 2016 um 14.30 Uhr in 
Köpenick in der Freiheit 14 und am Dienstag, 17. Mai 2016 um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Bethlehemsgemeinde.

Wenn Sie zu dem Treffen am 16. Februar 2016 gerne abgeholt werden 
möchten, oder sogar selbst eine Mitfahrgelegenheit anbieten können, 
dann melden Sie sich doch bitte bis zum 18. April telefonisch im Büro 
der Schlosskirchengemeinde: 030 / 655 70 32. 
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„Viel Glück und viel Segen …“

In diesem Frühjahr feiern Gisela Prescher (12. März) und Edgar Rietz (18. April) 
ihren 90. Geburtstag. Wir blicken dankbar auf ihr treues und engagiertes 
Wirken in unserer Gemeinde zurück. Frau Prescher war für eine Wahlperio-
de Presbyterin und hat 16 Jahre den Seniorenkreis geleitet. Durch tägliche Te-
lefonate hat sie Menschen liebevoll begleitet, die zu alt und schwach waren, 
um noch am Gemeindeleben teilnehmen zu können. Für sie ist es wichtig, 
dass die Gemeinde wie eine gute Familie zusammenhält und ein Stück Hei-
mat vermittelt. 

Herr Rietz, der von Kindheit an zur Gemeinde gehört, war lange Zeit Mit-
glied des Presbyteriums und sorgt bis heute dafür, dass unsere Glocke recht-
zeitig zum Gottesdienst und Unser-Vater läutet. Beide haben durch schöne, 
humorvolle Beiträge Gemeindefeiern mitgestaltet, Frau Prescher mit selbst 
gedichteten Glückwünschen, Herr Rietz mit der Mundharmonika. Wir gratu-
lieren ihnen ganz herzlich und wünschen ihnen Gottes Segen und Geleit für 
ihren weiteren Weg. Gott möge ihnen ihren Humor erhalten und für jeden 
Tag die Kraft schenken, die sie brauchen, um auch die Beschwerden des Al-
ters annehmen zu können.

Astrid Hollweg

Einladung zur Buchvorstellung und Gespräch

Arnd † und Astrid Hollweg: 
Lebensgrund in Gott. Erkennen 
im Glauben und Erkennen in  
den Wissenschaften in ihrem Ver-
hältnis zueinander. Berlin 2015

28. April 2016 · 19.00 Uhr

Astrid Hollweg, Harald Knudsen, 
Michael Weichenhan

Prisca Stalmarski (Barockvioline)Paul Klee, Assyrisches Spiel. 1923



Was für eine Überraschung !

Beim Eintreten in den mir vertrauten Kirchsaal, befand ich mich zurückversetzt 
auf einen mittelalterlichen Markt und dann begann das Spektakel der Commedia 
nova, in der Tradition einer Künstlergruppe, die auf Marktplätzen spielten. Mit 
wenigen Requisiten befand man sich in einem Wirtshaus, vor der Kirche, im Frei-
en. Raum und Personen verwandelten sich ständig, je nach Inhalt des dargestell-
ten Liedes aus der Sammlung des Klosters Benediktbeuren, der Carmina Burana. 
Der Gesang wurde begleitet von Glocken, Psalter, Drehleier und weiteren alten 
Musikinstrumenten, dazu zog uns Tanz und darstellendes Spiel in den Bann mit 
Frühlings- und Liebesweisen, Spieler- und Trinklieder und geistlichen Liedern. 
Vor allem aber werden in der Carmina Burana Missstände in der Kirche und der 
Kleriker angeprangert, die letztlich zur Reformation führten.

Diesem anregenden, überraschenden Abend im Februar folgte am 5. März 
im Rahmen Altum Silentium, Alte Musik in unserer Kirche, ein Konzert mit 
Werken von Francesco Geminiani,  „Il Furibondo“ – den Wahnsinnigen“ (1687–
1762). Er war Geiger, Komponist, Lehrer und Autor. Trotz seiner Genialität 
hatte er wenig Erfolg in Italien, da seine Werke den Menschen des Barockzeit-
alters als unerhört verrückt , „wahnsinnig“ erschienen. Erst in England wurde 
er, wie auch Händel, anerkannt und gefeiert.

Das Ziel der Initiatorin Prisca Stalmarski ist, in der Konzertreihe Altum Si-
lentium unbekanntes Liedgut, wie die Carmina Burana in Originalfassung 
oder zu Unrecht fast in Vergessenheit geratene Musiker, wie Francesco Gemi-
nani, nahe zu bringen. Dazu ist es ihr gelungen, hervorragende, junge Künst-
ler zu gewinnen, wie Jia Lim, die 2011 ihr Konzertexamen an der UDK Ber-
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Einladung zum Gottesdienst nach Köpenick

Dieser Gottesdienst wird von Pastorin Sabine Dreßler gestaltet. Sie leitet 
seit zwei Jahren den Arbeitsbereich ‚Reformierte Ökumene‘ beim Refor-
mierten Bund. Sie koordiniert u. a. die theologische Zusammenarbeit der 
Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen (WGRK) mit der Union Evangeli-
scher Kirchen (UEK). 

Sonntag, 17. April 2016, Schlosskirche Köpenick



lin mit Auszeichnung abschloss, Preisträgerin von Internationalen 
Wettbewerben, zuletzt in Berlin 2015, wurde. Wir konnten sie als aus-
drucksstarke Cembalistin erleben!

Wir möchte Sie herzlich zu den nächsten Veranstaltungen einladen, die 
auf der gegenüberliegenden Seite aufgeführt sind!

Sie können sich auch gleich noch den Konzerttermin am 11. Juni vormer-
ken: Alto Silenzio fa la bianca luna – ein Abend  mit alter und neuer Renais-
sance-Polyphonie unter der künstlerischen Leitung von Sarah Fuchs.

Ingrid Otto
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Einladung zum Gesprächskreis nach Köpenick

Dr. Michael Weichenhan war 
vor einiger Zeit im Iran. Er 
berichtet von seinen Eindrü-
cken und wird mit uns unter 
anderem über die Geschichte 
der Schia sowie den Status 
der nicht-schiitischen Religio-
nen dort reden.

18. Mai 2016 · 18.30 Uhr  
Gemeindehaus 

Freiheit 14

Einladung zum musikalisch gestalteten Gottesdienst

Am Sonntag, 8. Mai, wird der Richardchor im Anschluss an den Gottes-
dienst ein kleines Programm zum Mitsingen gestalten (bei gutem Wetter 
gerne auch im Garten). Zur Mittagszeit folgt dann ein ausgewachsenes Kon-
zert im Kirchsaal. Wie immer wird nordisches Liedgut zu Gehör gebracht, mit 
einem weiteren Schwerpunkt auf Werken von Felix Mendelssohn-Bartholdy.

Der Eintritt ist wie immer frei.
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Konzerte in der 
Bethlehemsgemeinde

Wir befinden uns in Mailand 1613, 
im Salon des Marco Maria Arese. 
Hier geben die besten Sänger mit 
den berühmtesten Instrumentali-
sten Konzerte und Meister der 
Diminution  präsentieren ihre Kunst. 
Sie erwecken damit bewundern-
de Begeisterung. Vielleicht kön-
nen Sie miteinstimmen?.

Ein Abend bei Marco Maria Aresi
„Milan und die Kunst  

der Diminution“.

Sarah Fuhs (Sopran) · Nicolás Lartaun (Bariton)  
Prisca Stalmarski (Barockgeige) · Matthew Jones (Theorbe)

Samstag, 9 April 2016 · 20.00 Uhr

Eintritt frei | Spenden erbeten

T T T

Jeder kennt William Shakespeare. Aber wussten Sie, dass in seinen Stüc-
ken viel gesungen wurde? Oder dass Fontane ein Gedicht über Shake-
speares Strümpfe schrieb? In einer poetischen, dramatischen, gewitzten 
Konzertperformance in Text und Musik mit Goethe, Kästner, C. P. E. Bach 
führt Hamlet höchstpersönlich durch das Programm. Ophelia singt, 
weint und stirbt – ein Abend voller Schaudern, Tragik und … Strümpfen.

Shakespeare’s Strümpfe

Georg Bochow (Countertenor) · Daniel Trumbull (Cembalo)

Samstag, 7. Mai 2016 · 20.00 Uhr

Eintritt frei | Spenden erbeten
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Zu Pfingsten

Komm, Heiliger Geist, Herre Gott

Strophe 1: Ebersberg um 1480  
nach der Antiphon „Veni sancte spiritus, reple“ 11. Jh.  

Strophen 2 u. 3: Martin Luther 1524
(eg 125)

Komm, Heiliger Geist, Herre Gott, 
erfüll mit deiner Gnaden Gut 
deiner Gläub’gen Herz, Mut und Sinn, 
dein brennend Lieb entzünd in ihn’. 
O Herr, durch deines Lichtes Glanz 
zum Glauben du versammelt hast 
das Volk aus aller Welt Zungen. 
Das sei dir, Herr, zu Lob gesungen. 
Halleluja, Halleluja.

Du heiliges Licht, edler Hort, 
laß leuchten uns des Lebens Wort 
und lehr uns Gott recht erkennen, 
von Herzen Vater ihn nennen. 
O Herr, behüt vor fremder Lehr’, 
daß wir nicht Meister suchen mehr 
denn Jesus mit rechtem Glauben 
und ihm aus ganzer Macht vertrauen. 
Halleluja, Halleluja.

Du heilige Glut, süßer Trost, 
nun hilf uns, fröhlich und getrost 
in deim Dienst beständig bleiben, 
die Trübsal uns nicht wegtreiben. 
O Herr, durch dein Kraft uns bereit 
und wehr des Fleisches Ängstlichkeit, 
daß wir hier ritterlich ringen, 
durch Tod und Leben zu dir dringen. 
Halleluja, Halleluja.
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Termine im April und Mai 2016

Sonntag	 3. 4. 16	 10.00	 Gottesdienst und Abendmahl in der Schlosskirche 
			   Köpenick mit mit Pfrn. Springer

Samstag	 9. 4. 16	 20.00	 Konzert „Milan und die Kunst der Diminution“

Sonntag	 10. 4. 16	 10.00	 Gottesdienst mit Pfrn. Springer

Donnerstag	 14. 4. 16	 19.00	 Christlich-muslimische Begegnung in der Gazi-
			   Osman-Pa9a-Moschee, Schöneweider Str. 11

Sonntag	 17. 4. 16	 10.00	 Gottesdienst in der Schlosskirche Köpenick mit Pfrn. Dreßler

Dienstag	 19. 4. 16	 14.30	 Gemeinsamer Seniorenkreis in Köpenick

Sonntag	 24. 4. 16	 10.00	 Gottesdienst und Abendmahl mit Pfrn. Springer

Donnerstag	 28. 4. 16	 19.00	 Buchvorstellung und Gespräch: Arnd † und 
			   Astrid Hollweg: ‚Lebensgrund in Gott.‘

Sonntag	 1. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst und Abendmahl in der Schlosskirche 
			   Köpenick mit mit Pfrn. Springer

Donnerstag	 5. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Schlosskirche 
			   Köpenick mit mit Pfrn. Springer

Samstag	 7. 5. 16	 20.00	 Konzert „Shakespeare’s Strumpf“

Sonntag	 8. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst mit Pfrn. Springer und dem Richard-
			   chor, anschließend Singen und Backen im Garten

Sonntag	 15. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst zu Pfingsten mit Taufe  
			   und Konfirmation mit Pfrn. Springer

Montag	 16. 5. 16	 11.00	 Ökumen. Gottesdienst im Körnerpark Neukölln

Mittwoch	 18. 5. 16	 18.30	 Vortrag und Gespräch über den Iran und die Schia
			   mit Michael Weichenhan in der Freiheit 14 in Köpenick 

Dienstag	 17. 5. 16	 14.30	 Gemeinsamer Seniorenkreis in Neukölln

Sonntag	 22. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst zum Schwesternfest in der Gemeinde 
			   der Herrnhuter in der Kirchgasse Neukölln

Sonntag	 29. 5. 16	 10.00	 Gottesdienst und Abendmahl mit Pfrn. Springer



Namen und Anschriften

Kirchsaal und Gemeindehaus 
Richardstraße 97 | 12043 Berlin

Internet www.bethlehemsgemeinde.de

Pfarrerin Carolin Springer – Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon: 030 / 88 66 75 06 | E-Mail: reformiert@posteo.de

Presbyteriumsvorsitzender Godeke von Bremen | Telefon: 030 / 65 91 99 69

Mitglieder des Presbyteriums 
Jetta Fritze, Gisela Hage, Peter Laborenz, Günther Matthes,  
Dr. Michael Weichenhan, Brigitta Wortmann

Orgel Andreas Hetze, Paul Roßmann

Bankverbindung Ev.-ref. Bethlehemsgemeinde
Ev. Darlehnsgenossenschaft Berlin  
IBAN DE89 5206 0410 7703 9955 50 | BIC GENODEF1EDG

Herausgeber Presbyterium der Ev.-reformierten Bethlehemsgemeinde

Verantwortlich C. Springer, G. Matthes | E-Mail: g-matthes@t-online.de 

Die Evangelisch-reformierte Bethlehemsgemeinde entstammt der Zuwanderung böh-
misch-brüderischer Glaubensflüchtlinge im 18. Jahrhundert. Sie gehört als Per-
sonalgemeinde zur Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz und ist mit den anderen reformierten Gemeinden in einem Kirchenkreis 
verbunden. Mitglied der Gemeinde kann jeder werden, der sich dem evangelisch-
reformierten Bekenntnis zugehörig fühlt.


